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(54) Zündschaltung zur Versorgung einer Zündelektrode

(57) Zündschaltung, die einen Übertrager (U100)
aufweist, an dessen Sekundärspule (2) eine Zündelek-
trode (Z1, Z2) angeschlossen ist und dessen Primär-
spule (1) über eine Impulsgeberschaltung ansteuerbar
ist, und die einen mit der Primärwicklung (1) verbunde-
nen Kondensator (C100) aufweist, der über einen Thy-
ristor (T100) entladbar ist. Um einen einfachen Aufbau
zu ermöglichen ist vorgesehen, daß der Kondensator
(C100) mit der Primärspule (1) eine Reihenschaltung
bildet und der Thyristor (T100) parallel zu dieser ge-
schaltet und über einen Widerstand (R100) und eine Di-
ode (D100) mit Netzanschlüssen (L, N) verbunden ist
und der Triggeranschluß des Thyristors (T100) über ei-
nen von einer an den Mittenanschluß einer Spannungs-
teilerschaltung (R100, R106; R110) angeschlossenen
R/C- Schaltung (R114, C101) gesteuerten Transistor
(T101) gesteuert ist, dessen Basisanschluß mit dem
Mittenanschluß der Spannungsteilerschaltung (R100,
R106; R110) verbunden ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Zündschal-
tung gemäß dem Oberbegriff des unabhängigen An-
spruches.
[0002] Bei den derzeit eingesetzten Zünderschaltun-
gen wird die Zündfrequenz meist über eine R-C-Kombi-
nation in Verbindung mit einem Diac erzeugt, der bei
Überschreiten der Durchbruchspannung den Triggerim-
puls (Zündimpuls) für die Entladung eines Kondensa-
tors über einen Thyristor als Schalter durch die Primär-
wicklung eines Übertragers bewirkt. In anderen Schal-
tungen wird der Thyrister durch einen Triggerimpuls ge-
zündet, der durch einen Logikschaltkreis oder einen
µP-Controller erzeugt wird.
[0003] Bei den bekannten derartigen Schaltungen
wird in der Regel mit einer relativ hohen Frequenz ge-
arbeitet, wodurch sich jedoch der Nachteil großer Tole-
ranzen der Zündfrequenz und -spannung bei Diacs und
der große Abstand durch das notwendige Vorhanden-
sein einer Logigschaltung bei µP-Controllern ergibt.
[0004] Ziel der Erfindung ist es, diesen Nachteile zu
vermeiden und eine Zündschaltung der eingangs er-
wähnten Art vorzuschlagen, die sich durch einen einfa-
chen Aufbau auszeichnet.
[0005] Erfindungsgemäß wird dies bei einer Zünd-
schaltung der eingangs erwähnten Art durch die kenn-
zeichnenden Merkmale des unabhängigen Anspruches
erreicht.
[0006] Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen kann
auf eine die Netzfrequenz umsetzende Schaltung, wie
sie bei den bekannten Lösungen vorgesehen sind, ver-
zichtet werden. Außerdem zeichnet sich die vorgeschla-
gene Lösung durch einen sehr einfachen Aufbau aus.
[0007] Durch die vorgeschlagenen Maßnahmen ist si-
chergestellt, daß kurz vor Beginn einer je nach Typ des
den Triggeranschluß des Thyristors steuernden Transi-
stors negativen oder positiven Halbwelle der Versor-
gungsspannung ein Zündimpuls für den Thyristor durch
den Transistor ausgelöst wird. Dadurch kommt es zu ei-
ner Umladung des in Reihe zur Primärspule des Über-
tragers geschalteten Kondensators und damit zu einem
Stromfluß über die Primärspule.
[0008] Die Zündung wird dabei durch Schalten der
Versorgungsspannung oder durch Schalten des Trig-
gerimpulses für den Thyristor aus- und eingeschaltet.
[0009] In diesem Zusammenhang ist es vorteilhaft die
Merkmale des Anspruches 2 vorzusehen.
[0010] Die Erfindung wird nun anhand der Zeichnung
näher erläutert. Dabei zeigen die Fig. 1 und 2 zwei ver-
schiedene Ausführungsformen einer erfindungsgemä-
ßen Zündschaltung.
[0011] Gleiche Bezugszeichen bedeuten in beiden Fi-
guren gleiche Einzelteile.
[0012] Bei der Ausführungsform nach der Fig. 1 ist an
einen Netzanschluß L ein Widerstand R100 ange-
schlossen, dem eine Diode D100 nachgeschaltet ist. An
diese und dem zweiten Netzanschluß N ist ein Thyristor

T100, ein zu diesem parallel geschalteter Widerstand
R101, eine zu diesem parallel geschaltete Freilaufdiode
D101 und eine ebenfalls parallgeschaltete Reihen-
schaltung angeschlossen. Diese Reihenschaltung ist
durch eine Primärspule 1 eines Übertragers U100 und
einen Kondensator C100 gebildet.
[0013] An die Sekundärspule 2 des Übertragers U100
sind Zündelektroden Z1, Z2 angeschlossen, die im Be-
reich eines nicht dargestellten Gasbrenners angeordnet
sind.
[0014] Zwischen dem Widerstand R100 und der Di-
ode D100 ist eine mit dem zweiten Netzanschluß N ver-
bundene Spannungsteilerschaltung angeschlossen,
die durch die Widerstände R106 und R110 gebildet ist.
An der Verbindung dieser beiden Widerstände R106
und R110 ist die Basis eines pnp-Transistors T101 und
eine aus einer Diode D102 und einem Widerstand R114
gebildete Reihenschaltung angeschlossen. Dabei ist an
diese Reihenschaltung der Emitter des Transistors
T101 und ein Kondensator C101 angeschlossen, der
mit dem zweiten Netzanschluß N verbunden ist.
[0015] Der Kollektor des Transistors T101 ist über ei-
nen Widerstand R102 mit dem Gateanschluß des Thy-
ristors T101 verbunden.
[0016] Die Ausführungsform nach der Fig. 2 unter-
scheidet sich von jener nach der Fig. 1 dadurch, daß
parallel zum Kondensator C101, der mit dem Emitter
des Transistors T101 verbunden ist, ein weiterer Tran-
sistor T102 parallel geschaltet ist. Dabei ist die Basis
dieses Transistors T102 einerseits über einen Wider-
stand R113 mit der Diode D102 und dem zu dieser in
Reihe geschalteten Widerstand R114 und mit einem
Optokoppler IC100 verbunden, dessen Hauptstrom-
stecke, bzw. Emitter mit dem zweiten Netzanschluß N
verbunden ist.
[0017] Der Steuereingang des Optokopplers IC100
ist über einen Widerstand R112 mit einer Steuerspan-
nung UB verbunden, wobei die Leuchtdiode des Opto-
kopplers IC100 weiter mit einem Steueranschluß OFF
verbunden ist.
[0018] Bei der Zünderschaltung nach der Fig. 1 und
2 wird der Triggerimpuls für den Thyristor T100, der zur
Steuerung des Übertragers U100 dient, kurz vor Beginn
jeder negativen Halbwelle der Versorgungs-Wechsel-
spannung zwischen den Netzanschlüssen L und N er-
zeugt.
[0019] Der Zündfunke zwischen der Zündelektrode
Z1 und der Zündelektrode 2 wird durch Entladung eines
Kondensators C100 durch die Primärwicklung eines
Übertragers U100 erzeugt. Als Schaltelement dient da-
bei der Thyristor T100, wobei die zu diese, parallel ge-
schaltete Diode D101 als Freilaufdiode dient. Der Wi-
derstand R101 entlädt den Kondensator C100 nach
dem Abschalten der Spannungsversorgung.
[0020] Während der positiven Halbwelle der Versor-
gungsspannung wird über den Widerstand R100 und
die Diode D100 der Kondensator C100 geladen. Die be-
nötigte Energie für den Zündimpuls, der über den Über-
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trager U100 auf die Elektroden übertragen wird, ist dann
im Kondensator C100 gespeichert.
[0021] Gleichzeitig wird über die Widerstände R100
und R106, die Diode D102 und den Widerstand R114
der Kondensator C101 geladen. Über den Spannungs-
teiler, der durch die Widerstände R100 und R106 einer-
seits und den Widerstand R110 gebildet ist, wird die
Spannung an dem Kondensator C101 begrenzt. Wäh-
rend der Ladezeit des Kondensators C101 sperrt der
Transistor T101, da das Basispotential des pnp-Transi-
stors über dessen Emitterpotential liegt. Mit Ende der
positiven Halbwelle der Versorgungsspannung wird das
Basispotential kleiner als das Emitterpotential des Tran-
sistors T101, das durch den Kondensator C101 auf po-
sitivem Potential gehalten wird. Der Transistor T101
wird daher leitend und bleibt in diesem Schaltzustand
während der negativen Halbwelle der Versorgungs-
spannung.
[0022] Dies führt dazu, daß der Kondensator C101
sich über den Widerstand R102 in den Triggeranschluß
des Thyristors T100 entlädt und diesen zündet. Jetzt
wird, wie oben erwähnt, der Kondensator C100 über die
Primärspule 1 des Übertragers U100 entladen. Der
Spannungsimpuls wird über die Sekundärspule 2 des
Übertragers U100 hochtransformiert und zwischen den
beiden Zündelektroden Z1, Z2 bildet sich eine Funken-
strecke aus.
[0023] In Fig.2 ist beispielhaft dargestellt, wie durch
Kurzschließen des Kondensators C101, was durch den
zu diesem parallel geschalteten Transistor T102 mög-
lich ist, die Ausbildung eines Zündimpulses unterbun-
den werden kann. Die Zündung kann natürlich auch
durch Schalten der Versorgungs-Wechselspannung L N
über ein Relais oder einen Optotriac ebenfalls einund
ausgeschaltet werden.
[0024] Bei dem in der Fig. 2 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel erfolgt das Schalten des Transistors T102
über einen Optokoppler IC100, wobei die Basis des
Transistors T102 über den Widerstand R113 bei nicht
durchgeschaltetem Optokoppler IC100 während der po-
sitiven Halbwelle der Versorgungsspannung auf einem
gegenüber dem Emitter des Transistors T101 höheren
Potential gehalten ist und daher leitend geschaltet ist
und sich daher der Kondensator C101 nicht aufladen
kann. Damit kann bei der folgenden negativen Halbwel-
le der Versorgungsspannung der Transistor T101 zwar
durchschalten, aber der Thyristor T100 kann nicht ge-
zündet werden, da sich C101 über R102 entladen kann.
Somit kann sich auch der Kondensator C100 nicht ent-
laden.
[0025] Wird dagegen der Steueranschluß OFF an
Masse gelegt, so kommt es zu einem Stromfluß über
die Leuchtdiode des Optokopplers IC100 und dieser
schaltet durch, wodurch die Basis des Transistors T102
im wesentlichen auf das Potential dessen Emitters ge-
legt wird und der Transistor T102 sperrt. Dadurch kann
sich der Kondensator C101 während der positiven Halb-
welle aufladen und der Transistor T101 während der fol-

genden negativen Halbwelle durchschalten und durch
Entladen von C101 einen Zündimpuls auslösen.
[0026] Die vorgeschlagenen Zündschaltungen zeich-
nen sich durch nur wenige, einfache Bauteile und damit
einen geringen Platzbedarf, sowie einer hohe Zuverläs-
sigkeit aus.

Patentansprüche

1. Zündschaltung zur Versorgung einer Zündelektro-
de, insbesondere für die Zündung einer Gasflam-
me, bei welcher Zündschaltung einen Übertrager
(U100) aufweist, dessen Primärspule (1) über eine
Impulsgeberschaltung ansteuerbar ist, wobei die
Zündelektrode (Z1, Z2) an die Sekundärspule (2)
des Übertragers (U100) angeschlossen ist und ei-
nen mit der Primärwicklung (1) verbundenen Kon-
densator (C100) aufweist, der über einen Thyristor
(T100) entladbar ist, dadurch gekennzeichnet,
daß der Kondensator (C100) in Reihe mit der Pri-
märspule (1) geschaltet ist und der Thyristor (T100)
parallel zu dieser Reihenschaltung (1, C100) ge-
schaltet und über einen Widerstand (R100) und ei-
ne Diode (D100) mit Netzanschlüssen (L, N) ver-
bunden ist und der Triggeranschluß des Thyristors
(T100) über einen an den Mittenanschluß einer
Spannungsteilerschaltung (R100, R106; R110) an-
geschlossene R/C- Schaltung (R114, C101) ge-
steuerten Transistor (T101) gesteuert ist, der an
den Kondensator (C101) dieser R/C-Schaltung an-
geschlossen ist und dessen Basisanschluß mit dem
Mittenanschluß der Spannungsteilerschaltung
(R100, R106; R110) verbunden ist.

2. Zündschaltung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß ein weiterer Transistor (T102)
parallel zu jenem Kondensator (C101) geschaltet
ist, der an den den Triggeranschluß des Thyristors
(T100) steuernden Transistor (T101) angeschlos-
sen ist, wobei der Basisanschluß dieses weiteren
Transistors (T102) über einen Widerstand (R113)
mit dem Mittenanschluß des Spannungsteilers
(R100, R106; R110) in Verbindung steht und weiter
mit einem Schaltbauteil (IC100) verbunden ist.
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